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Liebe Leserinnen und Leser,

Langsam zeigt sich der Som-
mer und somit startet auch im 
Kreis Unna die Open-Air-Sai-
son, die uns an den Wochen-
enden mit tollen Veranstal-
tungen verwöhnt. Im Juni ist 
richtig viel los und für jeden 
Geschmack sind fantastische 
Events dabei!

So heißt es in Unna-Hemmerde 
wieder „Horrido“, wenn das gan-
ze Dorf das Schützenfest feiert. 
Am 1. Juni steht wieder die „Extra-
Schicht“ an. In dieser einen Nacht 
können Sie verschiedene Indust-
riekultur-Denkmäler in ganz NRW 
besuchen. Weitere Infos dazu ha-
ben wir Ihnen in dieser Ausgabe 
zusammengestellt. In Bergkamen 

steht nicht nur das beliebte Ha-
fenfest, sondern auch erneut das 
Kulturpicknick im Römerpark an.
In unserer Story des Monats wid-
men wir uns dem Beruf der Heb-
ammen. Laut dem Hebammen-
bericht des Kreise Unna könnte 
bald eine Unterversorgung dro-
hen. Wir haben mit zwei Expertin-
nen gesprochen, um herauszufin-
den, was hinter den dramatischen 
Zahlen steckt.
Fußballfans fiebern bereits dem 
14. Juni entgegen, denn dann 
starten die Europameisterschaft 
der Männer in Deutschland. Wo 
Sie an welcher Fußballparty teil-
nehmen können, haben wir für 
Sie zusammengetragen.
Wenn Sie Ihre Ausflüge planen, 

denken auch daran, dass am 9. 
Juni die Europawahl stattfindet. 
Last but not least haben wir na-
türlich allerlei Informatives für Sie. 
In unserem Ferienratgeber haben 
wir Ihnen einige Tipps für die Ur-
laubszeit zusammengestellt. Au-
ßerdem ist Sommerzeit Grill- und 
Erdbeerzeit und genau deshalb 
geben wir Ihnen schmackhafte 
Rezepttipps. Und wer aktuell auf 
der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz ist, sollte sich die Sei-
ten unseres Azubi-Specials ge-
nauer anschauen.

Einen schönen Start in den 
Sommer und viel Spaß beim 
Fußball gucken wünscht das 
Team der ORTSZEIT.

Beckschulte
Immobilien-Management

verwalten - vermieten - verkaufen

02303 - 94 23 70
www.Beckschulte.com

Hundesalon Nikky

Waschen, Föhnen, Schneiden  
zu fairen Preisen – Hunde bis 8 kg

Nicole Pöter
Hundefriseurin Groomerin

Termine unter 0176 / 630135444
59269 Beckum
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Story des MonatsStory des Monats

„Auffällig ist, dass sich derzeit 
nur sechs Hebammen im Kreis 
Unna in der Altersspanne von 
18 bis 25 Jahren befinden. […] 
Zudem bewegt sich ein gro-
ßer Anteil von Hebammen in 
den kommenden Jahren auf 
das Rentenalter zu. Dieser Um-
stand stellt eine potentielle 
Gefahr für die Versorgungs-
lage im Kreisgebiet dar – vor 
allem weil die Geburtenrate 
hoch bleibt.“ So dramatisch be-
schreibt eine Presseinforma-
tion zum „Hebammenbericht 
2023“ von Anfang des Jahres 
die Situation der Hebammen 
im Kreis Unna. 

Grund genug hier nachzuha-
ken. Dazu hat die „Ortszeit“ Kirs-
tin Kettrup, Leiterin des Famili-
enForums Katharina Unna, und 
Anne Eggenstein, Kinderkran-
kenschwester, Hebamme und 
Abteilungsleiterin Geburtshilfe 
am Christlichen Klinikum Unna 
getroffen.

Aufgaben von Hebammen
„Hebammen übernehmen die 
Vor- und Nachsorge während 
der Schwangerschaft und nach 
der Geburt. Eine Schwanger-
schaft ist ja erstmal etwas Positi-
ves, aber es treten Unsicherhei-
ten auf. Hier stehen Hebammen 
den Frauen und Familien zur Sei-
te. Wenn man die Wahl haben 
möchte, sollte man am besten di-
rekt nach dem positiven Schwan-
gerschaftstest eine Hebamme 
suchen“, erklärt Kirstin Kettrup.
Anne Eggenstein ergänzt: „Wäh-
rend der Gynäkologe oft nur 
wenig Zeit hat, um Fragen der 
Schwangeren zu beantworten, 
haben die Hebammen mehr 
Zeit. Ein Besuch dauert in der Re-
gel eine halbe bis ganze Stun-
de. Hebammen können den all-
gemeinen Gesundheitszustand 
der Schwangeren beurteilen, z.B. 
Blutdruck messen etc. Sie kom-
men zu den Familien nach Hau-
se und die Frauen können Sor-
gen, Nöte, Freude, aber auch  
Ängste teilen.“

Hebamme nicht gleich 
Hebamme
Die Beschäftigungsformen un-
terscheiden sich: „Es gibt festan-
gestellte Hebammen im Kran-
kenhaus im Kreißsaal und auf 
den Geburtsstationen, aber auch 
Selbständige, die nach Hause 
kommen oder eine Praxis haben“, 
erklärt Anne Eggenstein.
Sicherlich haben Sie auch schon 
einmal von den sehr teuren Ver-
sicherungen gehört, die Hebam-
men haben müssen. Dies sei laut 
früheren Medienberichten oft 
der Grund, warum Hebammen 
den Beruf nicht mehr ausüben, 
bzw. kaum noch jemand Hebam-
me werden möchte. Aber ist das 
wirklich so?
„Die sogenannten Beleghebam-
men sind in unserem Kreis qua-
si ausgestorben, wir kennen zu-
mindest keine, wissen aber auch 
nicht, wie es in den Kliniken in 
Schwerte und Lünen ist. Diese 
boten eine 1:1 Betreuung. Die 
Schwangere kam zum Zeitpunkt 
der Geburt mit ihrer Hebamme, 
die sie bereits seit der ersten Stun-
de begleitet, in den Kreißsaal“, er-
klärt Eggenstein. Dazu gehört 
außerdem eine 24-Stunden-Ruf-
bereitschaft von Beleghebam-
men. Die Zahlen des Hebammen-
berichts untermauern jedoch die 
Annahme, denn von den befrag-
ten freiberuflichen Hebammen 
gaben 49 Prozent an, dass ihre 
Schwerpunkte auf der Vor- und 
Nachsorge liegen. Nur zwei Pro-
zent seien im Bereich „Geburt“ tä-
tig, hingegen sei „die Mehrheit 
der angestellten Hebammen (40 
%) im Kreißsaal“ tätig und unter-
stütze bei der Geburt.
Im Christlichen Klinikum, das drei 
Kreißsäle hat, werden die ange-
stellten Hebammen in einem 
Dreischichtsystem eingesetzt – 
zwei pro Schicht im Kreißsaal. 
Viele kombinieren eine Teilzeit-
anstellung und freiberufliche Tä-
tigkeit. Freiberufliche Hebammen 
bieten zum Beispiel auch die 
Sprechstunden in den Familien-
büros der Gemeinden des Kreises 
Unna sowie verschiedene Kurse 

wie Geburtsvorbereitung, Yoga 
etc. an. „Hebamme ist ein vielfälti-
ger Beruf“, so Kirstin Kettrup.

FamilienForum Unna
„Der Vorteil in unserem Famili-
enforum: Die Angebote von 
Hebammen werden bei uns ge-
bündelt. Wir bieten Kurse, Unter-
stützung und Information. Dazu 
gehören Info-Abende, Kreißsaal-
führungen, Rückbildungssport, 
Eltern-Kind-Kurse, aber auch Heb-
ammen- und Geburtssprechstun-
den. Zu letzteren können auch 

Frauen kommen, die keine Heb-
amme haben, keine wollen, oder 
einfach noch keine gefunden ha-
ben“, so Kettrup. Das FamilienFo-
rum Katharina ist dem Christli-
chen Klinikum angeschlossen.
Eine Hebamme zu haben ist erst-
mal kein Muss, habe aber viele 
Vorteile: „Die Arbeit einer Hebam-
me wird über die Krankenkas-
se abgerechnet, ist also kosten-
los. Spätestens, wenn das Kind da 
ist, hat man viele Fragen. ‚Ist das 
noch normal?‘ ‚Das Kind schreit, 
schreit es zu viel?‘ Und so weiter. 

Wenn man sich dann mit Fach-
frauen oder auch mit anderen 
Müttern z. B. im FamilenForum 
austauschen kann, wird man ge-
lassener“, sagt Kirstin Kettrup.

So wird man Hebamme
Die klassische Berufsausbildung 
gibt es nicht mehr. Wer heute 
Hebamme werden möchte, muss 
dreieinhalb Jahre dual studieren, 
zum Beispiel Hebammenwissen-
schaften an der Hochschule für 
Gesundheit (HSG) Bochum, mit 
der das Christliche Klinikum zu-

Ein aussterbender Beruf?
Hebammen im Kreis Unna

(v.li.) Kirstin Kettrup und 
Anne Eggenstein unterstützen 
Schwangere und frisch 
gebackene Eltern in allen 
Belangen. Foto: F.K.W. Verlag

sammenarbeitet. 
„Positiv ist allerdings, dass sich In-
teressierte jetzt auch direkt bei 
uns bewerben können, früher lief 
das ausschließlich über die Hoch-
schule. Damals wurden uns zwei 
angehende Hebammen pro Jahr 
für unsere Studienplatzstellen ge-
schickt“, so Anne Eggenstein.

Der Schein trügt
Entgegen möglicher Vorurteile 
gibt es keine Nachwuchsproble-
me im Beruf Hebamme: „Wir ha-
ben mehr Interessierte als Ausbil-

dungsplätze, deshalb lag der NC 
bei 1,7. Es wurden die ersten 40 
Personen zum Studium zugelas-
sen“, so Eggenstein. Das eigent-
liche Problem beginnt nach der 
Ausbildung: Während der Aus-
bildung wird zunächst in Vollzeit 
gearbeitet. Von den 40 fertigen 
Hebammen gingen aber viele 
nach einiger Zeit in Teilzeit. Dies 
sei zum einen dem Dreischicht-
system im Krankenhaus geschul-
det, zum anderen der eigenen 
Elternschaft oder der Freiberuf-
lichkeit. Oder sie verlassen ganz 
den Beruf. „Von den 40 Kräften 
bleiben oft wesentlich weniger 
Vollzeit-Hebammen übrig“, so die 
Geburtshelferin. Die Köpfe sei-
en da, aber die Bedingungen ver-
ringern die Personaldichte. Der 
Beruf erfordert viel Flexibilität, 
was zum einen der Reiz ist, ihn 
aber auch schwer planbar macht. 
Im Christlichen Klinikum sei man 
aber im Kreißsaal und auf der Ge-
burtsstation sowohl personell als 
auch in Sachen Ausstattung gut 
aufgestellt. 

Faszination Geburtshilfe
„Jeder ist mit Herzblut dabei und 
macht es nicht des Geldes we-
gen. Man lernt viele Menschen 
und Familien kennen, darf diese 
in dieser tollen und aufregenden 
Zeit begleiten. Es macht einfach 
Spaß“, schwärmt Kirstin Kettrup.
„Als Freiberufliche ist man natür-
lich sehr flexibel, das ist auch gut“, 
ergänzt Anne Eggenstein. Außer-
dem herrsche auf der Geburts-
station eine ganz andere Atmo-
sphäre als sonst im Krankenhaus. 
„Bei uns gibt’s das Frühstück und 
Abendessen als Buffet.“
Zudem seien die Hebammen 
untereinander gut vernetzt. 
„Wir haben seit einiger Zeit eine 
WhatsApp-Gruppe mit einigen 
Hebammen aus dem Kreis Unna. 
Damit können wir schnell und 
unbürokratisch Hebammen ver-
mitteln“, erzählt Kettrup. „Ich 
habe schon am Anfang einer ein-
stündigen Kreißsaalführung eine 
Anfrage in die Gruppe geschickt 
und am Ende der Führung hatte 
sich eine Hebamme für das inte-
ressierte Paar gefunden“, so Anne 
Eggenstein.
Im Vergleich zum Bundesgebiet 

sei man in Unna sehr gut aufge-
stellt, sowohl personell als auch 
im Grade der Vernetzung im gan-
zen Kreis. Die Hebammen haben 
ein Einsatzgebiet von 20 bis 30 
km Radius.

Hürden
Trotz der im Vergleich komfortab-
len Situation sehen die beiden Ex-
pertinnen auch Hürden, etwa das 
Finanzielle. „Ich bekomme zum 
Beispiel für die Vor- oder Nach-
sorgetermine einen Pauschalbe-
trag, egal, ob ich fünf Minuten 
oder eine Stunde bei der Schwan-
geren bin. Wir haben die Verant-
wortung für zwei Menschenle-
ben und könnten dafür besser 
entlohnt werden“, so Eggenstein.
Ein weiterer finanzieller Faktor: 
Hebammen müssen sich dreijähr-
lich 72 Stunden fortbilden und 
diese Nachweise seit diesem Jahr 
an die Bezirksregierung Arnsberg 
melden. Die Hebammen müssen 
diese Kosten selbst tragen.

Fazit
Die Aussagen der Expertinnen 
bestätigen den Hebammenbe-
richt. Die Daten im Bericht lassen 
erkennen, dass Hebammen eher 
in den Kommunen des Kreises 
vertreten sind, die auch eine Ge-
burtsklinik haben (Unna, Schwer-
te, Lünen). Schwangere in klei-
neren Kommunen könnten so 
schwerer eine Hebamme finden 
oder müssen weitere Wege zu-
rücklegen, um eine zu finden. 
Zwar sind die Hebammen vom 
FamilienForum und dem Kran-
kenhaus gut vernetzt, aber eine 
vollständige Hebammenüber-
sicht für den Kreis Unna gibt es 
nicht, was zu Mehrfachanfragen 
bei denselben Hebammen führt. 
Eine Ursache des Nachwuchs- 
und Fachkräftemangels sieht 
auch der Bericht in den Arbeits-
bedingungen. 
Mit verbesserten Arbeitsbedin-
gungen, besserer Bezahlung und 
der Schaffung von weiteren du-
alen Studienplätzen könnte der 
wichtige Hebammenberuf auf 
jeden Fall aufgewertet werden. 
Denn eins steht auch fest, wenn 
man den Expertinnen zuhört: 
Es ist ein vielfältiger und sehr  
schöner Beruf.
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Unna

Bei der 22. ExtraSchicht er-
wartet die Besucher:innen 
eine unvergleichliche Reise 
durch die reiche kulturelle 
Landschaft des Ruhrgebiets, 
mit zahlreichen spannenden 
Attraktionen und Aktivitäten 
für Jung und Alt. Ob spekta-
kuläre Drohnenshows, wag-
halsige Stunts oder spannen-
de Führungen, bei denen man 
hinter die Kulissen schauen 
darf: Von 18 bis 02 Uhr kön-
nen sich die ExtraSchicht-
Gäste von einem fesselnden 
Programm in 19 Städten und 
an 35 Spielorten verzaubern 
lassen. Auch Unna und Dort-
mund sind wieder als Spielor-
te mit dabei.

Ankerpunkt LindenbrauereiAnkerpunkt Lindenbrauerei
Die Lindenbrauerei Unna steht 
zur ExtraSchicht ganz unter dem 
Motto „Culture meets Beer“ – 
und feiert die Verbindung von 
musikalischer Vielfalt, Licht-
kunst und der traditionsreichen 
Kunst des Bierbrauens. Denn wo 
früher im großen Stil gebraut 
wurde, finden heute zahlreiche 
Kulturveranstaltungen statt. 
Und genau so präsentiert sich 
der Ankerpunkt Lindenbrauerei 
in der langen Nacht der Indus-
triekultur. Begeben Sie sich auf 
eine einzigartige Reise durch die 
Welt der Industriekultur. 

Highlights sind die Führungen 
durch das Zentrum für Interna-
tionale Lichtkunst von 18 bis 23 
Uhr, alle 30 Minuten. Zwischen 
19 und 22 Uhr unterhalten „An-
plugged“. Zwei Gitarren, Per-
cussion und eine Stimme: Zu-
sammen bilden Henning Leise, 
Henrik Oberbossel und Angelina 
Herrmann das Trio „Anplugged“! 
Von aktuellen Pop-Hits bis hin 
zu Klassikern der vergangenen 
Jahrzehnte: Die drei Herzblut-
Musiker:innen überzeugen das 
Publikum mit ihren ganz eigenen 
Song-Versionen. Wer nach der Ex-
traSchicht noch tanzen möch-
te, ist ab 21 Uhr im Kühlschiff der 
Lindenbrauerei genau richtig. Im 
Programm: ein Mix aus aktuel-
len Charts-Hits sowie Songs der 
1990er- und 2000er-Jahre. 

DortmundDortmund
„Kopfüber in die Kunst“ im Dort-
munder U! Die Sonderausstel-
lung für die ganze Familie im Zen-
trum für Kunst und Kreativität 
lädt Menschen jeden Alters dazu 
ein, das Dortmunder U im Rah-
men der ExtraSchicht neu zu ent-
decken. Neben der Sonderaus-
stellung gibt es im ganzen Haus 
Aktionen und spannende Füh-
rungen. Freuen Sie sich auf unter-
haltsame Mitmach- und Bastel-
stationen und tauchen Sie ein in 
die faszinierende Welt der Kunst!

Musikalisch geht es bei der Ex-
traSchicht wie jedes Jahr hoch 
her – für garantiert jede:n ist et-
was dabei. Back to the 80s heißt 
es im LWL-Museum Zeche Zol-
lern, das zu einer Zeitreise in 
die 1980er-Jahre einlädt. Über-
all auf dem Gelände erwartet die 
Besucher:innen Nostalgie: Ob 
Coverband, Walk- Acts, Aerobic-
Show oder DJ-Set. Interaktive Pro-
grammpunkte auf dem Gelände, 
beispielsweise ein Hula-Hoop-
Workshop, ein Selfie-Spot oder 
eine Schminkstation, sorgen für 
schier endlose Unterhaltung. Krö-
nender Abschluss ist eine aufre-
gende Feuer-Show nach Einbruch 
der Dunkelheit.
	 Auch das Phoenix des Lumi-
ères öffnet seine Türen für nächt-
liche Entdeckungen. Im ersten Teil 
der Schau wirft das Kunstzentrum 
einen Blick zurück auf vergange-
ne Zeiten der Stahlproduktion 
und zeigt Originalaufnahmen des 
Hochofenwerks Phoenix West. Da-
bei sprühen Funken an den Wän-
den der Phoenixhalle, Schornstei-
ne glühen und Flammen züngeln. 
Mit der aktuellen Dauerausstel-
lung erlebt Sie anschließend eine 
monumentale immersive Darstel-
lung mit Kunstwerken des sur-
realistischen Meisters Salvador 
Dalí. Die Arbeiten von Gaudí er-
öffnen ein Feuerwerk der Farben. 
Den Abschluss bildet das zeitge-

nössische Werk „3 Movements“, 
bei dem drei Tänzer*innen be-
gleitet werden, während abstrak-
te Effekte die einmalige Darstel-
lung untermalen. Zum Abschluss 
der Ausstellung informiert Sie das 
eingegliederte „Kleine Museum“ 
über die Geschichte des Standor-
tes.

Spielort-Hopping Spielort-Hopping 
mit dem Shuttlebusmit dem Shuttlebus
Das innovative Mobilitätskonzept 
der ExtraSchicht eröffnet den Gäs-
ten die Möglichkeit, mühelos zwi-
schen den verschiedenen Stand-
orten und Städten zu wechseln. 
Das Mobilitätsangebot beinhal-
tet kostenlose Shuttlebusse, die 
am Veranstaltungstag von 18 bis 
2 Uhr am Folgetag verfügbar sind 
sowie freie Fahrt im ÖPNV im Ta-
rifraum des VRR und des Teilraums 
Ruhr-Lippe des Westfalentarifs (2. 
Klasse) ganztägig am Veranstal-
tungstag und bis 7 Uhr am Fol-
getag.

TicketinfosTicketinfos
Tickets kosten im Vorverkauf 
20 Euro (16 Euro ermäßigt). 
Inhaber:innen der RUHR. TOP-
CARD (an ausgewählten Verkaufs-
stellen/Onlineshop) bzw. der 
RuhrKultur.Card (nur Onlineshop) 
erhalten 10 Euro Rabatt (bis 31. 
Mai). Das Ticket an der Tageskasse 
am 01. Juni kostet 24 Euro.

22. ExtraSchicht
Entdecken Sie die 

Faszination der 
kulturellen 

Vielfalt 

Foto: Ruhr Tourismus

Kann es für das kultige Stück 
„Der Jupp muss wech!“ einen 
besseren Spielort als das Gelän-
de einer ehemaligen Zeche ge-
ben, nämlich den Förderturm 
der ehemaligen Bönener Ze-
che Königsborn III/IV– auch Ost-
pol des Ruhrgebietes genannt? 
Schließlich geht es in der der-
ben Krimikomödie um vergan-
genen Bergbau und Aufbruch 
in neue Zeiten. Da liegt es nahe, 
dass sich die Gemeinde Bönen 
an der Gastspielreise des schrä-
gen Stücks beteiligt, zumal es 
mit seiner Neubearbeitung in 
diesem Jahr bereits mehrfach 
im Hellwegraum aufgeführt 
und dabei sogar stehende Ova-
tionen erlebte. In Bönen kön-
nen Sie das Stück am Freitag, 
14. Juni, um 19 Uhr erleben.

„Der Jupp muss wech oder die 
Emscherlandtransformation“ ist 
eine absurde Bergbauposse (von 
Herbert Knorr, ehemalige Festival-
leitung von „Mord am Hellweg“) 
mit gleich fünf Paaren aus drei Ge-
nerationen. Viel Livemusik und 
Gesang ist auch dabei, mit Ruhr-
pottschlagern, aber auch mit an-
deren Ohrwürmern! Aber Ach-
tung: Je länger das Stück dauert, 
umso „bekloppter“ wird es.
Martha Kowalski will nicht mehr, 
ihr Gatte, der Jupp, muss wech. 
Genug mit der überholten Tau-
benzüchterei, mit dem ewigen 
Seilscheibenputzen und der bier-
seligen Bergmannsromantik. Mar-
tha will endlich die alten Zeiten 
überwinden, sich zur postpost-
modernen Frau wandeln – sie 
sucht ein neues Ich und will daher 
„trans“ gehen. Dafür kann sie ihre 
„Bergbaumumie“ nicht gebrau-
chen. Ihre Entscheidung steht: 
Nach ihrer Goldenen Hochzeit, 
die kurz bevorsteht, will sie Jupp 
über die Emscher schicken. Wird 
es ihr gelingen?
Das Stück wurde von Wolfram 
Lenssen inszeniert und feierte 
2023 im Circus Travados Unna 
Premiere. Für die Tournee durch 
die Region 2024 wurde es von 
Thos Renneberg noch einmal  

DER JUPP MUSS WECH!
Umjubelte Krimikomödie kommt in den Förderturm nach Bönen! 

rasant bearbeitet. Wer Sinn und 
Humor für Bizarres und Groteskes 
hat, wird an diesem Abend sehr 
viel Spaß haben. 
Infos & Tickets: 
www.travados.net und 
Kulturbüro Bönen, 
stephanie.bley@boenen.de, 
Telefon 02383/93 32 53.
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Fußball-EM 2024

Die Fußball-Europameister-
schaft 2024 verspricht ein 
fesselndes Ereignis zu wer-
den, das die Herzen von Fuß-
ballfans welt weit höher-
schlagen lässt. Hier sind die 
wichtigsten Infos für Ihre 
EM-Party.

Fußball-EM 2024 in Deutschland
Alles was Sie wissen müssen 

Partys in der Region
NRW hat gleich vier Austragungs-
orte. Überall finden „Fanfestivals“ 
mit Public Viewing und Rahmen-
programm statt. Los geht es am 
Freitag, 14. Juni, um 21 Uhr, wenn 
die DFB-Elf als Gastgeber zur Er-
öffnung gegen Schottland in 

München spielt.
In Gelsenkirchen verwandelt 
sich der Nordsternpark in die 
Fan Zone. Hier können Sie sich 
auf fußballbezogene Aktivitäten, 
ein Bühnenprogramm (Musik, 
Talkrunden und Spiele), Veran-
staltungen mit lokalen Partnern 
wie Schalke 04, Speisen und Ge-
tränke, eine e-Sports-Lounge und 
vieles mehr freuen! Public View-
ing findet im Amphitheater im 
Süden des Nordsternparks statt. 
Hier werden sämtliche Spiele, die 
in der Arena „Auf Schalke“ ausge-
tragen werden, sowie die Parti-
en der deutschen Nationalmann-
schaft live übertragen.
Auch Dortmund freut sich auf 
hunderttausende leidenschaftli-
che Fußballfans aus der ganzen 
Welt! Hier werden der Friedens-
platz und der Westfalenpark 
zur Fan Zone. bietet Dortmund 
gleich zwei zentrale Locations 
mit vielfältigem Programm für je-
den Geschmack. Beim Public Vie-
wing gibt es auch einen Bereich 
für Kids & Family sowie – an be-
stimmten Tagen – Livemusik. Am 
Friedensplatz finden Fußball-Ak-
tivitäten, Mini-Turniere, Musik, 
Spiele, Liveübertragungen von 
Spielen und vieles mehr statt. Im 
Westfalenpark findet das Public 
Viewing aller sechs Spiele in Dort-
mund, aller Spiele der deutschen 
Nationalmannschaft und des Fi-
nales statt. Zudem wird hier auch 

an übertragungsfreien Tagen ei-
niges geboten, so stehen am 12. 
und 13. Juli Konzerte auf dem 
Programm. 
In Köln wird der Heumarkt zur 
Fan Zone. Hier kann man alle 
Spiele auf mehreren Bildschirmen 
verfolgen oder bei verschiedenen 
fußballbezogenen Aktivitäten vor 
Ort sein Können unter Beweis 
stellen. Zudem gibt es DJ-Sets, 
ein Unterhaltungsprogramm und 
selbstverständlich ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Das offi-
zielle Public Viewing findet am 
Tanzbrunnen vor Kölner Kulis-
se statt: Genießen Sie den herr-
lichen Blick über den Rhein mit 
dem Weltkulturerbe Kölner Dom 
im Hintergrund, während Sie die 
Spiele, die im Stadion Köln aus-
getragen werden, die Spiele der 
deutschen Nationalmannschaft 
sowie weitere Spiele schauen.
Auch in der Landeshauptstadt 
Düsseldorf wird eine bunte Fuß-
ballparty gefeiert. Hier gibt es 
gleich drei Fan Zones: Die „Fan 
Zone Schauspielhaus“ ist kultu-
reller Hotspot in Düsseldorf. Die 
außergewöhnliche Fassade des 
Schauspielhauses wird illuminiert 
und von lokalen Künstler:innen 
aus der Kultur- und Musiksze-
ne der Stadt zum Leben erweckt. 
Zum Kulturprogramm gehört un-
ter anderem das einzigartige The-
aterstück „Glaube. Liebe. Fuß-
ball“, das exklusiv vom Ensemble 
des Schauspielhauses produziert 
wird, Ende Mai Premiere feiert 
und während des gesamten Tur-
niers aufgeführt wird.
In der „Fan Zone Burgplatz“ im 
Herzen der Stadt gibt es eben-
falls eine Bühne mit Musik-Acts 
und lokalen Künstler:innen, kul-
turellen Stücken und interakti-
ven Tätigkeiten. Zudem können 
Sie in der Fan Zone alle Spiele der 
EURO 2024 live sehen. Das Pu-
blic Viewing findet am Rheinu-
fer statt. Hier werden alle Mat-
ches des DFB-Teams und alle 
Spiele, die in der Arena Düssel-
dorf stattfinden, gezeigt. Wei-
tere Übertragungen werden im 
Vorfeld des Turniers angekün-
digt. Alle aktuellen Infos sowie 
den Spielplan finden Sie unter 
https://de.uefa.com/euro2024.  
(dzi/ak-o)
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Bau und Handwerk

Wir gehen mit großen Schritten 
auf die Ferienzeit zu. Leider ha-
ben zu dieser Zeit auch Langfin-
ger Hochsaison. Gleichzeitig bie-
tet der Sommer die Gelegenheit, 
aufwendigere Schönheitsrepara-
turen am Eigenheim vorzuneh-
men. Wie Sie Ihr Zuhause nicht nur 
schön gestalten, sondern auch vor 
Einbrechern schützen, haben wir 
Ihnen zusammengestellt.

Förderung 
Mit Blick auf hohe Energiepreise 
denken viele Hauseigentümer über 

ein energetisches Sanieren ihrer Im-
mobilie nach. Auch 2024 können 
sie dazu staatliche Förderungen in 
Anspruch nehmen – entweder in 
Form direkter Zuschüsse oder als 
Steuervorteil. „Zuschüsse werden 
im Rahmen der Bundesförderung 
energieeffiziente Gebäude (BEG) 
für Einzelmaßnahmen gewährt“, 
erläutert Serena Klein, Spreche-
rin der Geschäftsführung beim In-
dustrieverband Hartschaum. „Der 
Grundfördersatz beträgt aktuell 15 
Prozent. Wenn ein Energieberater 
einen individuellen Sanierungsfahr-

plan erstellt, kommt ein fünfpro-
zentiger Bonus hinzu.“ Keine Ände-
rungen gibt es bei der steuerlichen 
Förderung nach Paragraf 35c Ein-
kommensteuergesetz: Dabei wer-
den verteilt auf drei Jahre insgesamt 
20 Prozent der Investition in eine 
bessere Energieeffizienz über die 
Senkung der Steuerzahlungen er-
stattet. Der maximal mögliche Zu-
schuss liegt bei 40.000 Euro. Neu 
ist zudem, dass eine Energiebera-
tung wieder unterstützt wird – mit 
80 Prozent des förderfähigen Be-

ratungshonorars beziehungswei-
se maximal 1.300 Euro bei Ein- oder 
Zweifamilienhäusern. 

Blickfang in der Nachbarschaft 
Ist die Gebäudehülle gedämmt, 
verleiht eine neu gestaltete Fassa-
de, zum Beispiel aus Holz, zeitlose 
Eleganz. Ob rustikaler Landhaus-
stil oder modernes Design mit ver-
schiedenen Dimensionen – eine 
Holzfassade bietet architektonisch 
herausstechende Gestaltungmög-
lichkeiten und ist dabei auch >>> 

Gepaart mit modernen Elementen der Außengestaltung wird die 
Holzfassade zur modernen wie nachhaltigen Bereicherung für das 
Gebäude. Foto: HLC/Kebony/René Sievert

Schön und sicher
Fassaden, Türen, Fenster und Einbruchschutz

Steildach - Flachdach - Wandbekleidungen - Isolierungen - Bauklempnerei 
Balkonsanierung - Zimmerei - Innenausbau - Photovoltaik - Notdienst 

Liefer- u. Aufbauservice für Baumarktartikel

Heizkosten einsparen und öffentliche Fördergelder bis 20 % beziehen!
Rufen Sie uns an unter 02301 - 2864

Service-Büro: Hauptstr. 48 · 59439 Holzwickede · Tel. 02301 - 2864 · Fax 02301 - 914162
kontakt@koschinski-dach.de · www.koschinski-dach.de

IHRE PROFIS IHRE PROFIS 
FÜR DIEFÜR DIE
ENERGETISCHEENERGETISCHE
SANIERUNG!SANIERUNG!

Fenster I Haustüren I Dachentwässerung
In den vergangenen 50 Jahren haben wir Hunderte Häuser mit hochwertigen,
neuen Fenstern und Haustüren bestückt und die Bauherren durch unsere 
umfassenden Leistungen überzeugt.

Pro� tieren auch Sie von unserem Komplett-Service:
Umfassende Beratung I Präzisem Aufmaß I Professioneller 
Fertigung in unseren Produktionshallen in Werl
Fachgerechter Einbau I Kompetente Nachsorge

BESUCHEN 

SIE UNSEREN

SHOWROOM! 

Täglich 9 - 16 Uhr

(außer Freitag bis 15 Uhr)

Beratung nur mit

Terminvereinbahrung

Biermann + Heuer GmbH
Prozessionsweg 4 I 59457 Werl I Tel.: 02922 870310
info@biermannund heuer.de I www.biermann-heuer.de

WIR SIND

IHR PARTNER

VOR ORT!
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Bau und Handwerk / BergkamenBau und Handwerk

Ein paar Vorkehrungen machen das Zuhause während des Urlaubs ein 
Stück weit sicherer. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik

>>> noch ein echter Klimaschüt-
zer. Holz speichert CO2 und gibt 
es nicht mehr in die Atmosphä-
re zurück. Doch welches Holz ist 
das richtige, um Wind und Wet-
ter Stand zu halten? Überzeugend 
in Optik und Qualität ist beispiels-
weise ein modifiziertes Holz. Der 
nachwachsende Rohstoff stammt 
aus zertifizierten Kiefernwäldern 
und wird durch die Behandlung 
mit Bio-Alkohol zum echten „Su-
per-Holz“. Wer sich für eine nach-
haltige Fassade entscheidet, hat 
die Wahl zwischen Fassadenhöl-
zern mit dezenter Maserung und 
rustikalem Astbild. Die neue Fas-
sade hat dann nicht nur Charisma 
und klimaschonende Eigenschaf-
ten – sie überzeugt auch mit Halt-
barkeit, ist besonders pflegeleicht 
und muss nicht nachbehandelt  
werden.

Neue Fenster
Auch der Austausch alter Fenster  
verändert das Aussehen des Hau-
ses, entlastet die Umwelt und den 
eigenen Geldbeutel gleicherma-
ßen: Durch die Aufrüstung auf effi-
ziente Dreifachverglasungen kön-
nen bei den Heizkosten im Jahr 
mehrere tausend Euro eingespart 
und CO2-Emissionen erheblich re-
duziert werden. Mit den passenden 
Vertriebspartnern geht der Aus-
tausch schnell, sauber und sicher 
vonstatten – z. B. bei smarten Ver-
bundfenstern mit Dreifachvergla-
sung, die mit Wärme-, Sicht-, Son-
nen- und Schallschutz gleich vier 
Funktionen in einem Produkt ver-
einen und ganz ohne Eingriff ins 
Mauerwerk verbaut werden kön-
nen. Der integrierte Sonnenschutz 
und Temperatursensoren bewir-
ken, dass im Winter die Wärme des 
Sonnenlichts optimal genutzt und 
im Sommer Überhitzung vermie-
den wird. 

Gefahr erkannt, Gefahr 
gebannt
Für die meisten Menschen ist es der 
Albtraum schlechthin: Fremde stei-
gen in den vermeintlich sicheren 
Bereich der eigenen vier Wände ein. 
Umso wichtiger ist es, vor der kom-
menden Urlaubssaison an notwen-
dige Sicherheitstechnik zu denken. 
Häuser und Wohnungen, deren Be-
wohner offensichtlich abwesend 
sind, üben auf Einbrecher die größ-
te Anziehungskraft aus. Um ihnen 
den Einstieg zu erschweren, spielen 
einbruchhemmende Fenster und 
Türen eine Rolle. Jedoch wird der 
Einbruchsversuch nicht gemeldet. 
„Daher sollten mechanische Siche-
rungen um eine moderne Alarman-

·· Maler- & 
Tapezierarbeiten

·· Trockenbaubeiten

·· Fassadenbeschichtung

·· Verlegung & Verkauf 
von Fußbodenbelägen

·· Einbau von 
Vollwärmeschutz

·· Reinigung von 
 Fassaden� ächen 
& Teppichböden

Ohmstr. 8a · 59425 Unna
Tel.: 02303 / 15353 
Mobil: 0176 / 216 488 90
malermeister.lange@web.de
www.lange-maler.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Besuchen Sie unseren 
Bäder Showroom 

Marmelinghöfener Weg 20a  ·  59199 Bönen  ·  Tel. 02383/950-180 ·  Fax 02383 / 950-182  ·  info@dusche24.de  

Montag bis Freitag
09.30 - 13.00 Uhr
14.30 - 16.30 Uhr

Samstag
09.00 - 13.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung 
auch außerhalb der 

Sprechzeiten möglich.

www.dusche24.de

Ihr Wärmepumpenpro� 
der Region.
Heizen 2.0

Ihre neue Wärmepumpe
vom Meisterbetrieb

Gerne erstellen wir Ihnen ein 
unverbindliches Angebot zu 

einer Wärmepumpe!

Kleistraße 51
59427 Unna

Wir haben:
·  Schließanlagen
·  Alarmanlagen
·  Videoüberwachung
·  u. v. m.!

Schlüsseldienst

Schlüsseldienst

SCHLANG
SCHLANG macht‘s 

 macht‘s 

einem nicht 

einem nicht 

leicht!
leicht!

Was gibt es Schöneres, als eine 
Open-Air-Veranstaltung zu be-
suchen, die Sonne im Gesicht, 
ein kühles Getränk in der Hand, 
und die unterschiedlichen Acts 
auf der Bühne zu sehen? Das 
alles können Sie jedes Jahr im 
Zeitraum von Juni bis August im 
Römerpark Bergkamen erleben.
 
In diesen Sommermonaten finden 
jährlich Open-Air-Veranstaltungen 
statt, die wahre Gute-Laune-Ga-
ranten sind. Mit Decken und selbst 
mitgebrachten Speisen können 
es sich die Besucher:innen auf der 
Wiese bequem machen – und sich 

Kleinkunst unter freiem Himmel
Kulturpicknick im Römerpark Bergkamen

mit einem Mix aus Musik, Kabarett, 
Varieté und Kleinkunst unterhal-
ten lassen. So wird aus einem nor-
malen Sommerabend mit Freun-
den etwas ganz Besonderes.

Foto: Felix Groteloh

Im Juni können Sie sich auf fol-
gende Künstler:innen freuen:
Das Vorprogramm am Freitag, 
28. Juni ab 19 Uhr gestaltet „Drop 
Bert“ mit seinem einzigartigen Mix 

aus Comedy, Beatbox und Jon-
glage. Danach tritt dann die A-
Cappella-Band ANDERS auf. Mit 
ihrem neuen Programm verspre-
chen die Freiburger Songpoe-
ten einen „Kurzurlaub“ für Herz, 
Geist und Seele, eine Reise raus 
aus dem Alltag, rein in die mu-
sikalische Gefühlswelt der fünf 
Sänger – die rasant auch zu un-
serer eigenen wird. Wohin die 
Reise geht? Na, ins Glück natür-
lich! Also schnappen Sie sich 
Ihren Lieblingsmenschen und 
gönnen Sie sich 90 Minuten 
musikalische Naherholung mit  
ANDERS – und das im Römerpark  
Bergkamen! Der Eintritt ist frei.

Sebastian Beyer Bedachungen
Landweg 56 e | 59439 Holzwickede   
Tel. (02301) 9 18 74 99 oder 0176-23 23 98 63
E-Mail: kontakt@bedachungen-beyer.de       
www.bedachungen-beyer.de

· Steildach · Flachdach 
· Walmdach · Balkonsanierung 
· Bauklempnerei 
· Dachfenster · Dachbegrünung 
· Solar und Photovoltaik

Alles unter einem Dach

lage ergänzt werden, die bei einem 
Vorfall sofort die Notruf- und Ser-
viceleitstelle alarmiert“, rät Carl Be-
cker-Christian, Geschäftsführer des 
BHE Bundesverband Sicherheits-
technik e.V.. Die wenigsten Einbre-
cher seien Profis, sie würden von ei-

ner Alarmanlage meist aufgehalten 
und abgeschreckt.
Alarmanlagen haben zudem den 
Vorteil, dass sie die Bewohner 
beim Verlassen des Hauses auf Si-
cherheitslücken wie offene Fens-
ter oder Türen hinweisen. „Damit 

eine Alarmanlage im Ernstfall feh-
lerfrei funktioniert, sind eine sach-
kundige Beratung, Planung und 
Montage durch eine Fachfirma un-
abdingbar“, so Becker-Christian. 

Die Experten erstellen ein unver-
bindliches Angebot, die Plattform 
klärt zudem über Schwachstel-
len von Wohnobjekten auf.  
(dzi/HLC/DJD)
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Immobilien

Der Erwerb von Wohneigen-
tum ist für viele Menschen 
eine der größten Investiti-
onen in ihrem Leben. Wer 
kann sich schon eine Immo-
bilie ohne ein Bankdarlehen 
leisten? Die Konditionen da-
für hängen von verschiedenen 
Faktoren ab, zum Beispiel dem 
eingebrachten Eigenkapital, 
Sicherheiten in Form von be-
reits vorhandenem Wohnei-
gentum, von der gewünsch-
ten Höhe der monatlichen Rate 
und der Dauer der Zinsbin-
dung. Oft kann eine Förderung 
der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) den Kauf oder 
Bau einer Immobilie deutlich  
erleichtern.

Vorteile eines KfW-Darlehens
Bei KfW-Darlehen handelt es sich 
um vom Staat subventionierte 
Kredite. In der Regel werden mit 
ihnen keine kompletten Immo-
bilienfinanzierungen getätigt, sie 

Mit Geld vom Staat ins neue Zuhause
So können KfW-Darlehen den Immobilienkauf erleichtern

Solide finanziert ins eigene Zuhause: KfW-Darlehen mit günstigen 
Zinsen können den Immobilienkauf spürbar erleichtern. 
Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/alvarez

dienen vielmehr als Ergänzung. 
Ihre Zinsen sind meist niedriger 
als die marktüblichen Konditio-
nen. Außerdem gibt es Tilgungs-
zuschüsse, die je nach Förder-
programm zum Tragen kommen 
können. „Diese Zuschüsse müs-
sen Darlehensnehmer nicht zu-
rückzahlen, sie sind also ein Bo-
nus. Sie werden nach Abschluss 
der Baumaßnahme, für die man 
die Förderung erhalten hat, 
dem KfW-Darlehen gutgeschrie-
ben“, erklärt Maik Korpjuhn, Spe-
zialist für Baufinanzierung. Auf 
diese Weise reduzieren die Til-

gungszuschüsse die Restschuld 
und die verbleibende Laufzeit. 
Zudem kann die KfW-Förderung 
die Konditionen des Hauptdar-
lehens positiv beeinflussen: Eini-
ge Kreditinstitute betrachten das 
KfW-Darlehen als Eigenkapital 
und bieten Kreditnehmern ent-
sprechend bessere Konditionen 
in Form von niedrigeren Zinsen 
an. Ein weiterer Vorteil: Für einen 
Zeitraum von ein bis fünf Jahren 
ermöglicht die KfW tilgungsfreie 
Anlaufjahre. „Wenn das Vorhaben 
förderfähig ist, lohnt es sich in vie-
len Fällen, einen KfW-Kredit ein-
zubeziehen“, resümiert Korpjuhn.

Der Weg zum Antrag
Zuerst ist zu prüfen, ob das Vorha-
ben förderfähig ist und welches 
Programm dafür infrage kommt: 
Handelt es sich um einen Neu-
bau oder um den Kauf einer Be-
standsimmobilie? Ist der Antrag-
steller alleinstehend oder ist ein 
Förderprogramm für Familien re-
levant? Kann ein Darlehen, ein Zu-
schuss oder sogar beides in An-
spruch genommen werden? „Da 
ein KfW-Kredit ohnehin nie direkt 
bei der KfW beantragt wird, ist es 
sinnvoll, die Fördermöglichkeiten 
und Konditionen von Anfang an 
mit einem Kreditinstitut, das Bau-
finanzierungen anbietet und mit 
der KfW kooperiert, oder einem 
Vermittler zu besprechen“, rät Kor-
pjuhn. So könne die passende 
Möglichkeit für die individuelle Si-
tuation gefunden werden. Ist der 
richtige Partner gefunden, sind 
KfW-Darlehen aufgebaut wie jede 
andere Baufinanzierung auch. 
Die Erstprüfung erfolgt durch die 
Bank, mit der das Bau- oder Kauf-
vorhaben finanziell realisiert wer-
den soll. (DJD)

Im September startet die neue 
Saison im Heinz-Hilpert-Theater 
und bietet wieder ein Feuerwerk 
an künstlerischem Können: 
Schauspiel, Ballett, Operette, 
Tanz, Konzerte, Kabarett sowie 
Kinder und Jugendtheater – es 
bleibt die (angenehme) Qual der 
Wahl aus einem Programm mit 
nahezu 100 Veranstaltungen! 

Diese Spielzeit wird eine sehr mu-
sikalische Saison sein. Doch es 
soll beim Theaterbesuch nicht 
nur laut und leise klingen, son-
dern es soll wunderschön, witzig 
und ein bisschen frech sein. Ab-
gerundet mit einer Prise Melan-
cholie. 
Viele alte Bekannte sind diese 
Spielzeit im Heinz-Hilpert-The-
ater zu sehen – diesmal mit viel 

Der neue Theater-Spielplan ist da! 

Das Heinz-Hilpert-Theater klingt

Musik. Gilla Cremer ist in „Freund-
schaft“ mit einem Pianisten zu 
Gast. In der Weihnachtsinszenie-
rung „Ein Tannenbaum für alle“ 
von der Komödie am Altstadt-
markt hören Sie schönste Weih-
nachtslieder. Familie Flöz kommt 
mit der musikalischen Produkti-
on „Hokuspokus“ zu Besuch. Da-
bei ist auch wieder die Opern-Ka-
barett-Crew „The Cast“, außerdem 
„Six°“ mit Akrobatik und Zirkus. 
Auch der Schauspieler und Sän-
ger Dominique Horwitz ist nach 
einigen Jahren Pause in Lünen, 
diesmal als umjubelter Chanson-
nier in „Je t’aime“.
In der Muse Modern hauen wir 
kräftig auf die Pauke: Mit „Pas-
ta e Basta“, einem italienischen 
Abend mit Live-Koch, der maka-
bren Musical-Komödie „Sweeney 
Todd“ und einem Heavy-Metal-

Hörspiel. Auch die Muse Klas-
sisch kann sich sehen lassen: 
Dabei sind dieses Jahr die Come-
dian Harmonists Berlin, der Tanz-
abend „Tutu“, der mit den größ-
ten Choreografien unserer Zeit 
spielt und das Musical „Cabaret“, 
das vom Tanz auf dem Pulverfass 
der 1930er den Bogen ins Heu-
te zieht.
Außerdem ist auch das Ruhrge-
biet wieder Thema: „Der Jupp 
muss wech“ amüsiert mit Ruhr-
gebietsschlagern und anderen 
Ohrwürmern und das „Sommer-
fest“ von Frank Goosen erinnert 
an eine Jugend im Pott.
Auch für die ernsteren Gemü-
ter haben wir von der Antike bis 
Schiller, Büchner und Lindgren 
etwas zu bieten, dazu Zeitgenös-
sisches im Studio mit der Coope-
rativa Maura Morales, die im letz-
ten Jahr einen fulminanten Tanz 

mit Sogwirkung hinlegte.
Auf kommunaler Ebene – hier bei 
uns in Lünen – findet das kultu-
relle Leben statt, hier verbringen 
Schauspielerinnen und Schau-
spieler, Musikerinnen und Musi-
ker ihre Zeit, hier wird von The-
ater geschwärmt und darüber 
gestritten. Man sagt, Kultur – und 
damit auch unser Theater – sei 
die Seele einer Stadt. Die See-
le mit ihren Sehnsüchten, Wün-
schen, Verletzungen und Freu-
den. Denn der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein. Es ist – wie es sich 
für ein gutes Gastspielhaus ge-
hört – für alle etwas dabei.
Weitere Informationen und den 
gedruckten Spielplan erhalten 
Sie zu den regulären Öffnungs-
zeiten (Mo, Di, Do, 9-13 und 14 
– 16 Uhr / Fr 9 – 12- Uhr) beim 
Kulturbüro Lünen unter Telefon 
02306 104-2299 oder per E-Mail  
an kulturbuero@luenen.de 

Herbert Knebels Affentheater 

© Thomas Willemsen

Freundschaft 
© Gilla Cremer

Kaisers neue Kleider 

© Jürgen Frisch

Mephisto © Burghofbühne Dinslaken, 

Nadja Blank
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Gaumenfreuden

Einfach sommerlich!
Rezepttipps: Grillbrot und Sommer-Tiramisu

Grillen und Erdbeeren gehören 
einfach zum Sommer dazu. Des-
halb haben wir Ihnen zwei lecke-
re Rezepte zusammengestellt, 
mit denen Sie bei jeder Grillparty  
glänzen

Es gibt kleine Grillbrote aus Hefe-
teig und ein fruchtiges Tiramisu mit 
leckeren Pfirsichen und Beeren.

Zutaten für das Grillbrot
Hefeteig: 500 g Weizenmehl, 1 

Würfel frische Hefe, 1 ½ TL Salz, 
½ gestr. TL Zucker, 1 EL Olivenöl, 
300 ml lauwarmes Wasser

Zum Bestreichen: 
etwas Olivenöl

Kräuterdip: 
2 Töpfe Basilikum, etwa 16 
Zweige frischer Thymian, 300 
g Crème légère, etwa 4 EL Oli-
venöl, etwas Limettensaft, Salz, 
frisch gemahlener Pfeffer

Wie mache ich einfaches 
Grillbrot auf dem Grill selber?
Hefeteig für Grillbrot: 
Mehl  in eine Rührschüssel  

Sommer Tiramisu
Zutaten: Früchte 500 - 600 g 
Pfirsiche, etwa 350 g gemischtes 
Beerenobst z. B. Erdbeeren, Him-
beeren, rote Johannisbeeren

Tiramisu-Creme: 500 g Mascar-
pone, 300 g Joghurt, 150 ml Pfir-
sichnektar 2 Pck. Vanillin-Zucker, 
1 Pck. Finesse Geriebene Zitro-
nenschale

Zum Tränken: 100 ml Amaretto 
(Mandellikör), 50 ml Pfirsichnek-
tar (etwa 4 EL), außerdem etwa 
250 g Löffelbiskuits oder gluten-
freie Löffelbiskuits

Wie bereite ich ein 
sommerliches Tiramisu zu?
Pfirsiche waschen, halbieren 
und entsteinen. 2 Pfirsichhälf-
ten zum Dekorieren in Spalten 
und den Rest in Würfel schnei-
den. Alle Zutaten für die Tirami-
su-Creme in einer Rührschüssel 
miteinander verrühren. Für die 
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Thies HenterThies Henter

wieder unsere Verkaufsstände: Unnaerstr. 101 - 58730 Fröndenberg
Kirchspiel 106 - 59077 Hamm 

Wernerstr. 21/Bambergstr. 85 - 59192 Bergkamen 
Körnerhellweg 105 - 44143 Dortmund

Besuchen Sie demnächst

Unser NEUES Feld!

Auf dem Höing 2 

59425 Unna

...auch zum...auch zum
     selbst p

lücken!
     selbst p

lücken!

Tränke Amaretto mit dem Pfir-
sichnektar verrühren.

Tiramisu schichten: Die Hälfte 
der Löffelbiskuits in eine flache 
rechteckige Auflaufform (etwa 
30 x 20 cm) legen und mit der 
Hälfte der Amaretto-Mischung 
beträufeln. Darauf die Hälfte der 
Pfirsichwürfel verteilen und mit 
der Hälfte der Tiramisu-Creme 
bedecken. Die andere Hälfte 
der Zutaten in gleicher Reihen-
folge darauf schichten. Tiramisu 
abgedeckt in den Kühlschrank 
stellen und einige Stunden oder 
über Nacht durchziehen lassen. 
Die Beeren waschen und verle-
sen. Das Tiramisu vor dem Ser-
vieren mit den Pfirsichspalten 
und den Beeren dekorieren.  
(dzi/Dr. Oetker)  Guten Appetit!

Gaumenfreuden

geben. Hefe darauf bröckeln. 
Übrige Zutaten hinzufügen und 
alles mit einem Mixer (Knetha-
ken) kurz auf niedrigster Stu-
fe verrühren, dann auf höchster 
Stufe in etwa 5 Min. zu einem 
glatten Teig verarbeiten. Teig 
zugedeckt an einem warmen 
Ort so lange gehen lassen, bis er 
sich sichtbar vergrößert hat.

Brot auf dem Grill backen: 
Teig auf leicht bemehlter Ar-
beitsfläche noch einmal kurz 
durchkneten. Dann zu einer Rol-
le formen und diese in etwa 8 
gleich große Stücke teilen. Die 
einzelnen Stücke zu Kugeln for-
men. Jede Kugel mit einem Teig-
roller zu einem Fladen (etwa 10 
x 15 cm) ausrollen. Teig noch-
mals an einem warmen Ort ge-
hen lassen, bis er sich sichtbar 
vergrößert hat. Dann die obe-
re Seite der Grillbrote mit etwas 
Olivenöl bepinseln. Mit dieser 
Seite auf den Grillrost legen und 
etwa 3 Min. grillen. Die obere 
Seite der Brote ebenfalls mit et-
was Olivenöl bepinseln, wenden 
und weitere 3 Min. grillen.

Kräuterdip: Kräuter waschen 
und fein hacken. Mit den übri-
gen Zutaten verrühren und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken.

Leckere

Erdbeeren 
von:

FrischenSpargel
von:

Geö� net: Mo + Mi 9 – 13 Uhr, Di  15 – 18 Uhr,
Do + Fr 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr, Sa 8 – 13 Uhr
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Senioren

Natürlich wünscht sich jeder, 
auch im hohen Alter noch in 
den eigenen vier Wänden woh-
nen bleiben zu können. Wenn 
die ersten Gebrechen kom-
men, ist dies auch meist noch 
mit ein paar Tricks und Kniffen 
wie altersgerechten Umbau-
maßnahmen oder Unterstüt-
zung durch den Pflegedienst 
möglich. Aber lohnt nicht den-
noch die Frage, ob man sich 
viel Mühe erspart, indem man 
in eine altersgerechte Einrich-
tung umzieht?

Oftmals sind mit dem Umzug in 
betreutes Wohnen oder ein Se-
niorenheim Ängste und Sorgen 
verbunden, und diese sind auch 
völlig nachvollziehbar. Denn da-
mit einher geht das Ende eines 

Umzug im Alter
Kein Grund zum Trübsal blasen

Lebensabschnitts, der das Ver-
lassen des bisherigen Wohnum-
felds, der liebevoll eingerichte-
ten Wohnung, des gepflegten 
Häuschens und des geliebten 
Gartens mit sich bringt. Doch bei 
allem, was man hinter sich lässt, 
gibt auch vieles, auf das man sich 
freuen kann!

Wohnen mit Service
Ist man noch rüstig, dann ist 
„Service-Wohnen“ eine gute Op-
tion. Denn hier leben Sie in Ihrer 
eigenen Wohnung, können aber 
bei Bedarf pflegerische Leistun-
gen und Hilfe im Haushalt in An-
spruch nehmen. Soziale Kon-
takte pflegen Sie hier auch und 
den Bewohnenden wird auch 
einiges geboten. Langeweile? 
Fehlanzeige! Auch das klassi-

sche Seniorenheim bietet die-
se Vorzüge. Vor allem für bereits 
etwas gebrechliche Alleinste-
hende ist diese Wohnform eine 
Option, über die es sich nachzu-
denken lohnt, da das gebotene 
Programm an Freizeitaktivitäten 
und das Leben mit anderen un-
ter einem Dach der Einsamkeit 
die Stirn bietet. Denn so schön 
das eigene Zuhause sein mag: 
Wenn man es nicht mehr gut 
selbstständig verlassen kann, 
um sich zum Beispiel mit Freun-
den zu treffen oder Kaffeekrän-
zen etc. zu besuchen, dann lohnt 
die Überlegung, ob einem die 
vertraute Umgebung oder sozia-
le Kontakte wichtiger sind.

Was will ich?
Einsamkeit ist bei älteren Men-
schen leider oft ein großes The-
ma. Wenn man noch in der Lage 
ist, viele Dinge selbst zu erledi-
gen und womöglich sogar noch 
selbst Auto fahren kann und so-
mit mobil ist, dann fällt es noch 
leicht, Kontakte zu pflegen. Doch 
kann man ohne fremde Hilfe 
kaum noch seinen Alltag bestrei-
ten, ist die kurze Stippvisite des 
Pflegedienstes, der Besuch ei-
ner Putzhilfe oder des Lieferbo-
ten für mobilen Mittagstisch für 
gesellige Menschen schlichtweg 
nicht genug. Das Leben in einer 
Einrichtung, die Ihnen die ent-
sprechende Unterstützung ga-
rantiert, die Interaktion mit an-
deren Bewohnern, Aktivitäten 
im Haus als auch Ausflüge – all 
dies hilft gegen die Einsamkeit. 
Und wenn man sich zurückzie-
hen möchte, dann gibt’s ja im-
mer noch das eigene Zimmer. 

Einsamkeit muss nicht sein!
Oftmals sind Heime mit Vorurtei-
len belastet – häufig denkt man an 
die schwerstkranken, bettlägeri-
gen, dementen Bewohner. Ja, na-
türlich leben auch diese dort, aber 
die Betreiber der Einrichtungen 
trennen natürlich die Schwerst-
pflegefälle von denjenigen, die 
noch recht rüstig ihren Lebens-
abend dort verbringen. Auch da-
durch erleben Sie ein angeneh-
mes, serviceorientiertes Wohnen 
im Alter. Egal, für welche Option 

Sie sich letztlich entscheiden: Es 
lohnt sich, sich schon frühzeitig 
mit den Möglichkeiten auseinan-
derzusetzen, sich Einrichtungen 
einfach mal anzuschauen – denn 
der Wohlfühlfaktor spielt selbst-
verständlich auch eine Rolle – und 
sich zu überlegen, ob man sich 
nicht in netter Gesellschaft und 
mit guter Betreuung wohler fühlt 
als allein zu Hause, wo nur der 
Fernseher oder ein Buch noch für 
Zerstreuung sorgen. (hs)

Foto: Monkey Business/Adobe Stock
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Bergkamen / Senioren

Von Freitag bis Sonntag, 7. 
bis 9. Juni, findet in der Ma-
rina Rünthe das größte regi-
onale Spektakel an und im 
Wasser statt.

Das maritime Fest für die gan-
ze Familie – auf dem Wasser 
und an Land! Jede Menge Live-
musik, maritimes Speisen- und 
Getränkeangebot, Wettkampf-
fieber und viele Kinderakti-
onen. Das und noch einiges 
mehr werden rund um das ers-
te Juni-Wochenende im Berg-
kamener Sportboothafen Ma-
rina Rünthe präsentiert. Knapp 
30 verschiedene Bands und 
Show-Acts sorgen auf und ne-
ben den drei Bühnen für ein 
buntes Programm und über 
60 Standbetreiber bieten den 
Besucher:innen von Streetfood 
bis hin zu touristischen Infor-
mationen ein reichhaltiges An-
gebot.
Auch in diesem Jahr wird ein 
besonderes Augenmerk auf 
vielfältige und kostenlose An-

gebote für die Kleinen gelegt. 
So gibt es neben Hüpfburgen 
oder Kinderschminken im Kin-
derparadies wieder die große 
Schatzsuche nach dem „Schatz 
der Marina“. Die Kids können 
sich auf eine unterhaltsame 
Schatzsuche quer über das ge-
samte Hafengelände freuen.
Traditionen werden beim Ha-
fenfest gepflegt: Das „feucht-
fröhliche“ Fischerstechen im 
Hafenbecken an der Promena-
de geht am Samstag, 8. Juni, 
bereits in die 15. Runde. Die-
ser Wettbewerb bietet wieder 
spannende Unterhaltung, auf-
regende Manöver und Zwei-
kämpfe – aber auch viel Spaß 
für die teilnehmenden Teams 
und alle Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Seien Sie dabei und 
erleben Sie fröhliche Stunden 
in angenehmer Atmosphäre!
Ausführliche Infos zum Pro-
gramm finden Sie rechtzeitig 
vor der Veranstaltung unter  
www.bergkamen.de, Stich-
wort: Hafenfest.

Endlich 
wieder Hafenfest!
Maritimer Spaß am ersten 
Juni-Wochenende
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Die Vorbereitungen des Schüt-
zenvereins Hemmerde 1827 e.V. 
laufen auf Hochtouren. Von Frei-
tag bis Montag, 28. Juni bis 1. Juli, 
feiert der Schützenverein sein tra-
ditionelles Schützenfest. Hierzu 
sind alle Bürgerinnen, Bürger und 
Interessierte herzlich eingeladen.

Bereits zwei Wochen vorher steht 
das Exerzieren mit der Vogeltaufe 
auf dem Programm. Am Samstag, 
15. Juni, treten die Schützen mit ih-
rem amtierenden Königspaar Mo-
ritz Jasper und Pia Hinke sowie dem 
Kinderkönigspaar Lui Schmidt und 
Hedi Kolhage auf dem Hof Kiesen-
berg an, um zur Vogeltaufe zur Bä-
ckerei Stricker zu marschieren. Dort 
wird der Kindervogel auf den Na-
men „Lui“ und der große Vogel auf 
den Namen „Moritz“ getauft. Unter 
den Klängen des Tambour-Korps 
Hemmerde e.V. wird anschließend 
auf das diesjährige Schützenfest 
eingestimmt.

Festablauf
Am Freitag, 28. Juni, beginnt endlich 
das Schützenfest. Zum zweiten Mal 
wird das Schießen freitagabends 
am Festzelt durchgeführt. Antreten 
zum Abholen des Königspaars ist 

Wer folgt auf Königspaar Moritz Jasper und Pia Hinke? 
Foto: Sabine Kolzielski 

Regentschaft von Moritz & Pia endet
Hemmerder-Schützen ermitteln ihre neuen Majestäten

um 16 Uhr an der alten Gaststätte 
Struwe in der Bahnhofsstraße. Nach 
einer Stärkung brechen die Schüt-
zen zur Totenehrung auf und le-
gen einen Kranz am Ehrenmal für 
die gestorbenen Vereinsmitglieder 
nieder. Um 19 Uhr kommt dann der 
große Moment: der erste Schuss auf 
den Vogel. Nach dem Schießen lädt 
DJ Brainstorm zum Tanz ein.
Mit dem Weckruf des Tambour-
Korps Hemmerde werden die 
Schützen am Samstag aus dem Bett 
geholt, um ihre Kinder für das Kin-
derschützenfest vorzubereiten. Die 
Kinder treffen sich am 29. Juni bei 
der Bäckerei Stricker, um hoch zum 

Festzelt am Hellweg zu marschie-
ren. Dort wird ein Nachfolger für 
Kinderkönig Lui gesucht. Neben 
dem Vogelschießen werden auch 
viele weitere Attraktionen, wie ein 
Luftballonkünstler, ein Kinderkarus-
sell, eine Hüpfburg oder eine gro-
ße Tombola zur Verfügung gestellt.
Nach dem Kinderschützenfest wird 
um 16.30 Uhr eine ökumenische 
Andacht gefeiert und anschließend 
um 17.30 Uhr angetreten, um das 
neue Königspaar abzuholen. Ge-

meinsam geht es dann zum Haus 
am Hellweg. Dort musizieren das 
Tambour-Korps und die Blasmusik 
Hilbeck Hemmerde und sorgen so 
für Stimmung. Abends wird dann 
bei der Königsproklamation rich-
tig gefeiert. Nach dem offiziellen 
Akt heizt „Zick Zack“ den Hemmer-
der und den Gastvereine richtig ein. 
Sollte Deutschland das Viertelfina-
le erreichen, wird das Spiel auf einer 
LED-Leinwand live übertragen.
Beim Festumzug am Sonntag mit 
der anschließenden Parade am Eh-
renmahl können alle Dorfbewoh-
ner dem neuen Schützenkönig zu-
jubeln und sich gemeinsam mit den 
Schützen freuen. Nach dem Umzug 
gibt es die Ehrungen im Festzelt. 
Am Abend findet der offizielle Teil 
des Festes mit der Königspolonaise 
und dem Großen Zapfenstreich, ge-
spielt vom Tambour-Korps Hemm-
erde und dem Blasorchester Hil-
beck Hemmerde, seinen Ausklang.
Am Montag findet wie gewohnt ab 
18.30 Uhr der Dorfabend statt, der 
wieder mit lustigen Unterhaltungs-
einlagen von den FDH (Freunde des 
Dorfes Hemmerde) gestaltet wird. 
Anschließender bittet DJ Tobi Dül-
berg zum Tanz und lässt das Fest 
unterhaltsam ausklingen.

Hemmerde
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Kreis Unna

Wer noch nicht weißt, was wie 
es nach dem Schulabschluss 
weiter geht, der sollte den BSO 
am Mittwoch, 5. Juni besuchen. 
Beim Berufs- und Studienorien-
tierungstag – kurz BSO – können 
Schüler:innen von Klasse neun 
bis 13 in der Stadthalle Unna, im 
Naturwissenschaftlichen Zent-
rum und im Sauerland-Hellweg-
Kolleg Unna (Campus BSO) von 
9 bis 15 Uhr mit rund 80 Unter-
nehmen, Hochschulen und an-
dere Institutionen ins Gespräch 
kommen.

„Der BSO richtet sich an Schulen 
aller Schulformen und auch ein-
zelne Schüler:innen aus dem gan-
zen Kreisgebiet nehmen das An-
gebot dankend an und machen 
sich auf den Weg zum BSO. Auch 
Eltern können ihre Kinder beglei-
ten“, so Organisatorin Martina Bier 
vom Kreis Unna.

BSO 2024 vom Kreis Unna
Berufsorientierung am 5. Juni

Warum BSO Kreis Unna?
Die Bildungsoffensive von Land-
rat Mario Löhr rückt die Vorteile ei-
ner dualen Ausbildung in den Fokus. 
Grade für die Fachkräftesicherung 
ist es von Bedeutung, dass Jugend-
liche alle ihre Optionen kennen und 
wissen, welche Chancen die ein-
zelnen Berufe bieten. „Wir haben 
beim BSO Messestände und zusätz-
lich rund 80 Workshops, bei denen 
die Schüler*innen praktische Dinge 
ausprobieren können“, so Martina 
Bier. So stehen vor der Stadthalle die 
Dachdeckerinnung, die Polizei zum 
„Anfassen“ mit einem Streifenwa-
gen, die Automobilbranche mit zwei 
Kleinwagen; das DRK mit einem Sa-
nitätswagen und die Dachdeckerin-
nung mit einem Aktionsanhänger. In 
der Stadthalle präsentieren sich die 
Gewerke der Schlosser und Friseu-
re, es gibt naturwissenschaftliche Ex-
perimente an Ständen, einen Fahrsi-
mulator und vieles mehr. 

Das Besondere am BSO 
Die Vorteile für die Jugendlichen: 
Die Unternehmen und Hochschu-
le kommen an diesem Tag zu den 
Schüler:innen in die Stadthalle 
Unna. Dort können sie sich einen 
Überblick über Ausbildungsberu-
fe, duale Studiengänge und Stu-
diengängen verschaffen. Sie kön-
nen erste Kontakte knüpfen oder 
einen Praktikums- oder Ausbil-
dungsplatz direkt an dem Tag fin-
den. Die IHK gibt darüber hinaus 
einen Workshop, um die Vorteile 
einer Ausbildung gegenüber ei-
nem Studium darzustellen.
Berufs- und Studienmessen gibt 
es oft und überall. Zum BSO ge-
hören neben den Messeständen 
zurzeit 80 geplante Workshops zu 
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Spezialthemen, in denen man sich 
informieren und in kleiner Runde 
Fragen stellen kann.
Themen sind beispielsweise „Bes-
te Zukunftschancen mit der Pfle-
geausbildung“, „Bewerbungs-
coaching in Einzelterminen und 
zusätzlich in der Gruppe“ oder 
„Bundesfreiwilligendienst – zur 
Orientierung und auch als Über-
gang von der Schule zum Beruf“. 
Der BSO ist die einzige Messe im 
Kreis Unna, bei der sowohl Aus-
bildungsbetriebe als auch Hoch-
schulen vertreten sind. 
Weitere Infos, alle Workshops und 
Messestände sind in unter www.
bso.kreis-unna.de zu finden. Das 
Programm wird bis zum BSO kon-
tinuierlich erweitert.

In Fröndenberg ist die Schützen-
fest-Saison bereits eröffnet. Der 
Verein aus Bentrup sowie der 
Schützenverein Ruhrtal Warmen-
Frohnhausen-Neimen haben be-
reits ihre Feste gefeiert. 

Von Freitag bis Montag, 7. bis 10. 
Juni, steht nun beim Fröndenber-
ger Schützenbund ein besonders 
Schützenfest an: Denn an diesem 
Wochenende werden auf Balzers 
Wiese in Westick nicht nur Nachfol-
ger für Kaiser Olaf Rapphold sowie 
Jungschützenkönig Marvin Wet-
te gesucht, sondern auch zum ers-
ten Mal ein Jungschützenkönig der 
Avantgarde ausgeschossen. Alle 
Mitglieder und Freunde des Ver-
eins können sich also auf gleich drei 
spannende Wettschießen freuen.
Bei der Schützenvereinigung Dell-
wig-Altendorf wird ebenfalls ge-
feiert, obwohl 2024 aufgrund des 
zweijährigen Festturnus kein offizi-
elles Schützenfest ansteht. Folglich 
muss die amtierende Königin Bian-

Horrido!
Fröndenberger Schützen feiern

ka Brochtrup auch nicht Abschied 
nehmen, sondern kann sich zusam-
men mit ihren Schützenbrüdern 
und -schwestern auf ein geselliges 
Biwak am Samstag, 15. Juni, freu-
en. Los geht es um 18 Uhr auf dem 
Hof Möller.

Termine im Überblick:
Schützenverein Kirchspiel Bau-
senhagen: Freitag bis Montag, 5. 
bis 8. Juli. 
Schützenverein Langschede: Frei-
tag bis Sonntag, 9. bis 11. August.
Schützenverein Adler Hohenhei-
de: Freitag bis Montag, 16. bis 19. 
August.
Bürgerschützenverein Frön-
denberg: Vogelschießen und 
Kinderschützenfest am Sams-
tag, 24. August. Schützenfest: Frei-
tag bis Montag, 30. August bis 2.  
September. 
Schützenverein Kirchspiel Dell-
wig 1830 Wilhelmshöhe: Schüt-
zenfest alle zwei Jahre, daher ge-
mütliches Biwak am 14. September.



Hortensien: Ein echtes Must-Have für jeden Cottage-Garten. 
Foto: zu Jeddeloh Pflanzenhandels GmbH/akz-o

lebnis für wenig Aufwand. Feuch-
tigkeitsliebende Gräser wie der 
Kalmus (Acorus), stehen gern in 
feuchtem Boden oder in flachem 
Wasser und sie stellen sehr ge-
ringe Ansprüche an ihre Behand-
lung. Der Standort darf auch ruhig 
im Schatten liegen. Mit seiner Fär-
bung bringt der Weißgrüne Aco-
rus sogar Licht ins Dunkel, was ihn 
besonders reizvoll macht. 
Auffallend in der Färbung, aber 
auch in der Statur, ist das inten-
siv quergestreifte Chinaschilf, Mis-
canthus sinensis, das auch als Ze-
braschilf oder Stachelschweingras 
im Handel ist. Das Süßgras ist win-
terhart und entwickelt sich gern 
zum stattlichen Solitär am Ufer ei-
nes Teiches. Es kann bis weit über 
1,5 Meter hoch werden, eine kom-
paktere Version ist unter dem Na-
men ‚Golden Bar‘ im Gartencen-
ter zu finden. Für alle gilt: Je heller 
der Standort, umso auffälliger die 
gelbgrünen Streifen. Sie gedeihen 
auch im Schatten, aber dann ver-
schwindet die Färbung, die die-
ses Schilfgras so attraktiv macht. 
Wer die Pflanze gern kontrolliert 
im Zaum halten will, baut gleich 
beim Pflanzen eine Wurzelsper-
re ein.

Auch für den flachen Uferbereich 
am Schwimmteich eignen sich 
Gräser. Hier lohnt sich ein Blick 
ins Sortiment der Wasserpflan-
zen. Der Schmalblättrige Rohrkol-
ben (Typha angustifolia) und eini-
ge Seggen (beispielsweise Carex 
morrowii) eignen sich gut und na-
türlich auch verschiedene Schilf-
arten. Sumpfiris gedeihen bes-
tens in flacher Uferbepflanzung 
und sorgen schon im Sommer für 
Farbe, bevor die Gräser im Herbst-
garten ihre Farbenpracht entfal-
ten. 
Nicht nur im naturnahen Gar-
ten bleiben Gräser und Stauden 
nach ihrer Vegetationsperiode 
am besten stehen bis in den spä-
ten Winter. Geschnitten wird erst 
im Februar, damit ist der geringe 
Pflegeaufwand dann auch schon 
umfänglich beschrieben.
Gepflanzt werden Gräser im Früh-
jahr. Je nach Topfgröße brauchen 
sie etwas Zeit, bis sie sich etabliert 
haben. Es empfiehlt sich, größe-
re Topfformate zu wählen, dann 
können sie im Sommergarten 
schon eine tragende Rolle spie-
len, ob am Teich oder im Beet, ob 
gemeinsam mit anderen Gräsern 
oder Stauden. (dzi/elegrass)
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Rund ums Grün

Für mehr Artenvielfalt
Wassergärten und Hortensien
Es gibt keinen natürlichen 
Wasserlauf, keinen See, kei-
nen Bach, ohne dass Gräser in 
der Uferbepflanzung eine Rol-
le spielen würden. Gräser und 
Wasserflächen gehören im Gar-
ten genauso zusammen wie in 
der freien Landschaft. Keine an-
dere Pflanzengruppe wächst 
auf der ganzen Welt in so vie-
len Arten auf den unterschied-
lichsten Standorten und unter 
den unterschiedlichsten Bedin-
gungen – Gräser sind wirklich 
sensationelle Pflanzen. Des-
halb machen sie sich auch sehr 
gut im Garten. Für tolle Blüten-
pracht sorgen Hortiensien.

Ihre natürliche Gestalt und ihr ge-
duldiges Ausharren über Jahr-
zehnte hinweg macht die Gräser, 
„zu den allerwilligsten Garten-
stauden“, schreibt Karl Foerster im 
Jahre 1957. Und er hat Recht be-
halten. Vom Klimawandel war da-
mals noch keine Rede und wahr-
scheinlich auch noch nicht von 
einem pflegeleichten Garten. Die 

Ein Schwimmteich lebt von seiner natürlichen Bepflanzung. 
Hier gedeihen am flachen Ufer u.a. Schmalblättrige Rohrkolben 
(Typha angustifolia). Foto: elegrass

Bequemlichkeit war damals noch 
keine Bedingung in der Gartenge-
staltung. Heute muss der Garten 
sehr viel auf einmal können, schön 
sein, wenig Arbeit machen, zur Ar-
tenvielfalt beitragen und – das ist 
noch relativ frisch – das ganze Jahr 
über Erlebniswert zeigen. Bedin-
gungen, die für Gräsersortimen-
te nicht besser sein könnten, Han-
del und Gärtnereien haben sich 
längst darauf eingestellt. 

Wasser im Garten 
sorgt für (Er-)Lebensraum
Schon in den 60er-Jahren des letz-
ten Jahrhunderts hatten Garten-
teiche einen großen Wünschens-
wert. Hatten sie damals eher 
steinerne, befestigte Ränder, so 
sind die meisten davon heute Bio-
tope mit einer vielseitigen Uferbe-
pflanzung als Lebensraum für In-
sekten, Schmetterlinge, Vögel und 
Amphibien. Je vielseitiger die Be-
pflanzung, umso besser für die Ar-
tenvielfalt. Gräser bieten hier vom 
späten Frühjahr bis in den spä-
ten Winter des Folgejahres viel Er-

Über kaum ein anderes sozi-
alpolitisches Thema wird in 
Deutschland länger und aus-
schweifender diskutiert als 
über die finanzielle Versor-
gung im Rentenalter. Doch 
ein Aspekt bleibt dabei viel zu 
häufig im Hintergrund: die be-
triebliche Altersversorgung, 
kurz bAV. Dabei ist sie eine 
wichtige Säule der finanziel-
len Vorsorge in Deutschland.

So funktioniert die bAV
Bei dieser Vorsorgelösung spa-
ren der Arbeitgeber und der Ar-
beitnehmer mit staatlicher Hil-
fe gemeinsam für die Rentenzeit 
des Arbeitnehmers. Es gibt ver-

Kassensturz im Rentenalter 
Warum die betriebliche Altersversorgung Sicherheit bietet

schiedene Durchführungswe-
ge. Darunter die Direktversiche-
rung, Unterstützungskasse und 
die Direktzusage. In der Regel 
zahlt der Arbeitgeber Beiträ-
ge an einen Versorgungsträger. 
Diese Beiträge sind bis zu be-
stimmten Grenzen steuer- und 
sozialabgabefrei – man zahlt 
also direkt aus dem Bruttolohn. 
Im Alter erhält der Arbeitneh-

mer dann die angesparte Rente 
oder einen Kapitalbetrag. Noch 
eher unbekannt ist, dass das im-
mer noch unterschätzte Risiko 
der Berufs- oder Erwerbsunfä-
higkeit über die bAV versicher-
bar ist. Dabei bieten Anbieter 
bereits für Belegschaften ab 10 
Mitarbeitenden Vorsorgelösun-
gen an, die mit stark reduzierten 
Risiko- und Gesundheitsfragen 

arbeiten und zusätzlich kosten-
günstige Konditionen haben.

Berufsunfähigkeitsabsiche-
rung in der bAV
Die Integration der Absiche-
rung von Berufs- oder Erwerbs-
unfähigkeitsrisiken in die bAV 
wird immer relevanter. Denn 
die staatlichen Leistungen bei 
Berufs- und Erwerbsunfähig-
keit wurden bereits zur Jahr-
tausendwende deutlich einge-
schränkt. Das macht die privat 
oder betrieblich finanzierte Ab-
sicherung gegen die finanziel-
len Folgen einer Berufs- oder 
Erwerbsunfähigkeit noch wich-
tiger. Allerdings hat in Deutsch-
land nur etwa ein Drittel aller Er-
werbstätigen eine Absicherung 
– oft sogar unzureichend. Mit der 
betrieblichen Arbeitskraftabsi-
cherung haben mehr Menschen 
die Chance, sich abzusichern 
und durch die Beitragszahlung 
aus dem Bruttolohn und even-
tuelle Arbeitgeberbeiträge ist 
auch die Absicherungshöhe 
sehr attraktiv. (akz-o)
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Reinigungskraft
in Unna auf 

550 €-Basis gesucht.

    02303 - 250020

Evangelische Perthes-Stiftung e.V.
Katharina-von-Bora-Haus
Ansgar Bittner - Einrichtungsleitung -
Winkelstraße 11b • 59439 Holzwickede
E-Mail: ansgar.bittner@perthes-stiftung.de
Katharina-von-Bora Haus: Tel. 02301/ 98 89 70
Perthes Haus: Tel. 02301/ 91 30 10

Die Evangelische Perthes-Stiftung e.V. ist ein überörtlicher Träger 
diakonischer Einrichtungen. Westfalenweit begleiten wir 
Menschen im Alter, Menschen mit Behinderungen, Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Menschen mit Suchterkrankungen und 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase.

Wir suchen für das Katharina-von-Bora-Haus,
in Holzwickede -ein attraktives Zuhause für Menschen 
im Alter mit 50 P� egeplätzen- zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt oder später 

P� egefachkräfte (m/w/d)
in Vollzeit und Teilzeit 
sowie

P� egehilfskräfte (m/w/d)
In Teilzeit oder auf 538 € Basis

Wir wünschen uns quali� zierte und engagierte Mitarbeiter 
im Umgang mit den uns anvertrauten Bewohnern.

Es erwartet Sie ein engagiertes und motiviertes 
Mitarbeiterteam, ein attraktiver Dienstplan, sowie 
umfassende Fortbildungsmöglichkeiten. 

Die Vergütung, sowie die Altersversorgung richten 
sich nach AVR-DD.

Wir suchen für das Perthes-Haus 
und das Katharina-von-Bora-Haus, in Holzwickede

Auszubildende zur P� egefachfrau/ 
zum P� egefachmann (m/w/d)
Ausbildungsbeginn zum 01.10.2024

Die Berufsausbildung zur/zum P� egefachfrau/P� egefachmann 
verbindet Theorie und Praxis auf hohem fachlichem Niveau 
und ist sehr abwechslungsreich. Die Auszubildenden lernen ein 
breites Spektrum an möglichen Arbeitsfeldern kennen.

Schwerpunkte der Ausbildung:
• Aufgaben und Konzepte in der P� ege, Diagnostik und Therapie
• Maßnahmen zur Unterstützung des Lebensalltags
• Team- und interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Beratung
• Eigenverantwortliches Arbeiten im Umgang mit Menschen
• Organisatorische und rechtliche Rahmenbedingungen

Die Ausbildung ist bundeseinheitlich geregelt und dauert drei 
Jahre. Die fachpraktische Ausbildung erfolgt nach modernen 
Standards in Kooperation mit Krankenhäusern und ambulanten 
P� egediensten. Die theoretische Ausbildung � ndet mit den 
Schulen für P� egeberufe statt, mit denen wir kooperieren.

Die Vergütung sowie die Altersversorgung richten sich nach 
AVR-DD.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen an:

- Anzeige -



Fachkräfte von morgen gesucht! Für alle, die ihre Zukunft in 
Handwerk, Dienstleistung, Handel und Co. suchen, herrschen 
derzeit goldene Zeiten. Denn Expertinnen und Experten sind 
in ihren Fachgebieten schon jetzt gefragt und haben glänzende 
Karriereaussichten. Nicht nur ein Studium führt zum Erfolg, 
Fortbildungs- und vor allem Aufstiegschancen bieten sich in 
allen Berufsfeldern, deren klassischer Einstieg über eine Ausbil-
dung erfolgt.

Wer sich noch nicht sicher ist, wohin die berufliche Reise gehen 
soll, dem sind Beratungsangebote ans Herz gelegt. 

Egal, ob bei der Arbeitsagentur im persönlichen 
Gespräch, bei speziellen Info-Tagen oder Azubi-
Messen oder bequem online: Es gibt zahlreiche 
Angebote, bei denen man sich über viele span-
nende Berufsbilder informieren kann. Oder 
man wirft einen Blick auf die folgenden Seiten, 
denn hier gibt’s tolle Ausbildungsangebote 
ganz in der Nähe. Und sogar noch für das im 

August beginnende neue Ausbildungsjahr! 
Tipp: Natürlich sind auch schon für 2025 Bewer-
bungen möglich, wenn das letzte Schuljahr noch  
bevorsteht. >>>©
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AZUBI-Special

Starte bei uns zum 1. August 2024 als Azubi zum

ZAHNTECHNIKER (M/W/D)
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Ruf einfach an.

AUSBILDUNG MIT BISS !!!   AUSBILDUNG MIT BISS !!!   

DTU Dental Technik Unna GmbH

Frankfurterstr.67 - 59425 Unna

Tel.: (0 23 03) 94 24 240
Fax: (0 23 03) 94 24 230

dtu@dental-technik-unna.de
www. dental-technik-unna.de
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Termine Termine

1. Samstag

8 Uhr 	 Markt
Flohmarkt 2024, Innenstadt Werne 

11 Uhr 	 Kinder
Bastelaktion „Will’mas & Lucys 
Ideenwerkstatt“, Bibliothek im zib 
Lindenplatz 1, Unna

19 Uhr 	 Konzert
Klavierabend mit Eloisa Cascio 
(Neapel) – Konzert zum 
Holzwickeder Europatag
Emscherquellhof, 
Quellenstraße 2, Holzwickede

2. Sonntag

14.30 Uhr 	 Führung
Stadtrundgang
 „Jüdisches Leben in Unna“
Hellweg-Museum, Burgstraße 8, 
Unna

16 Uhr 	 Theater
„Das Dschungelbuch“
Freilichtbühne Werne

17 Uhr 	 Konzert
Konzert „Ensemble 1684“
Pfarrkirche St. Christophorus, 
Werne 

5. Mittwoch

9.30 Uhr 	 Berufsorientierung
Berufs- und Studienorientier- 
ungstag im Kreis Unna
Stadthalle Unna

19 Uhr 	 Kino
Kommunales Kino x Omas 
for Future: „TOMORROW“  
Haus der Stadtgeschichte, Kamen

6. Donnerstag

11 Uhr 	 Theater
Alice wundert sich nicht mehr – 
Hilpert Theater Open Air
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

16 Uhr 	 Theater
Alice wundert sich nicht mehr – 
Hilpert Theater Open Air
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

17 Uhr	 Fest
Weinfest Lünen
Innenstadt Lünen 

7. Freitag

14 Uhr 	 Fest
Weinfest Lünen
Innenstadt Lünen

15 Uhr 	 Jugendliche
Gaming-Nachmittag 
im Lerntreff im zib
zib Lindenplatz 1, Unna

18 Uhr 	 Fest
22. Hafenfest Westfälisches 
Sportbootzentrum 
Marina Rünthe, Bergkamen

19 Uhr 	 Lesung
„Was machen Sie denn sonst so?“ 
Buchpremiere des 
Melange-Lesebuchs
Nicolaihaus, Nicolaistr. 3, 
Unna

8. Samstag

10 Uhr 	 Kinder
Fiese Viecher oder Superhelden?
Haus Opherdicke, Holzwickede

14 Uhr 	 Sport
22. Werner Volksbank Stadtlauf
Werner Innenstadt

11 Uhr 	 Fest
22. Hafenfest
Westfälisches Sportbootzentrum 
Marina Rünthe, Bergkamen

12 Uhr 	 Fest
Weinfest Lünen
Innenstadt Lünen

20 Uhr 	 Konzert
Pure Blues (KfU)
Kulturschmiede Fröndenberg

15 Uhr 	 Theater
Pettersson zeltet,
Grafenstraße 27, Stadthalle 
Werl

9. Sonntag

11 Uhr 	 Fest
22. Hafenfest
Westfälisches 
Sportbootzentrum 
Marina Rünthe, 
Bergkamen

16 Uhr 	 Theater
„Das Dschungelbuch“
Freilichtbühne Werne

10. Montag

11 Uhr 	 Fest
22. Hafenfest
Westfälisches 
Sportbootzentrum 
Marina Rünthe, Bergkamen

16 Uhr 	 Theater
„Das Dschungelbuch“
Freilichtbühne 
Werne

12. Mittwoch

19 Uhr 	 Lesung
Luise Diekhoff: Gezeitenkinder 
Lindenbrauerei, 
Unna 

Juni
Veranstaltungskalender

13. Donnerstag

18.30 	 Vortrag
150 Jahre Sole in Werne, 
Referentin: Heidelore 
Fertig-Möller
Karl-Pollender-Stadtmuseum, 
Kirchhof 13, 
Werne

14. Freitag

15 Uhr 	 Jugendliche
Gaming-Nachmittag 
im Lerntreff zib,  
Lindenplatz 1, Unna

15 Uhr 	 Jugendliche
Pen & Paper Rollenspiele 
Bibliothek im zib 
Lindenplatz 1, Unna

20 Uhr 	 Konzert
Open Air bei der Feuerwehr – 
Irish Folk Rock at its best: 
Holzklasse, Feuerwehrgerätehaus 
Südkamen

15. Samstag

14 Uhr 	 Sonstiges 
Rad-Aktionstag - alles rund 
ums Fahrrad 
Bürgerhaus Kamen-Methler

21 Uhr 	 Party
Best of 80er & 90er Party XXL! 
Stadthalle Unna

19.30 Uhr 	 Theater
„Das Dschungelbuch“
Freilichtbühne Werne

20 Uhr	 Party
kx - Die Tanzparty 
Alter Markt, Unna

16. Sonntag

13.30 Uhr 	 Sonstiges
17. ADAC Oldtimer Classic Bork 
(mit Zwischenstopp in der 
Marina Rünthe) Marina Rünthe, 
Hafenweg, Bergkamen

10 Uhr 	 Sport
Stadtmeisterschaft - Bouleturnier 
Boulodrome Lüner Höhe, 
Ludwig-Schröder-Str. 16, 
Kamen

15 Uhr 	 Konzert
Kurkonzert am Gradierwerk 
Gradierwerk, Am Hagen, 
Werne

11 Uhr 	 Sonstiges
2. Werler US-Car-Festival,
Grafenstraße 27, Stadthalle 
Werl

19. Mittwoch

19.30 Uhr 	 Konzert
9. Sinfoniekonzert „Mozart? 
Uwaga!“
Konzertaula Kamen 

Thematisch passend zur derzei-
tigen Ausstellung auf der Öko-
logiestation, Dr.-Detlef-Timpe-
Weg 1 in Bergkamen, über die 
Wunderwelt mikroskopisch klei-
ner Lebewesen in 3D von Prof. 
Cypionka der Uni Oldenburg, 
hält Dr. Janine Teuppenhayn am 
Dienstag, 25. Juni, um 19 Uhr ei-
nen Vortrag über die Darstel-
lung der dritten Dimension im 
Bild und präsentiert eigene fas-
zinierende Landschaftsaufnah-
men in 3D.

Seit knapp 30 Jahren beschäftigt 
sich die Geologin mit der Erstel-
lung dreidimensional wirkender 
Bilder. Zum Fotografieren nutzt 
sie eine „zweiäugige“ Kame-
ra, um insbesondere Naturland-
schaften und -phänomene mög-
lichst realistisch wiederzugeben. 
Die spektakuläre Tiefenwirkung 
ihrer projizierten Aufnahmen 
übt eine besondere Faszination 
aus. Die Zuschauer werden förm-

3D-Vortrag
Dreidimensionalität im Bild

lich in die Bilder hineingezogen 
und manche Motive wirken zum  
Anfassen nah. 
Im ersten Teil ihres Vortrags stellt die 
Referentin verschiedenste Stilmittel 
und Techniken zur Vortäuschung 
räumlicher Tiefe in der Kunst vor. 
Ein weiterer Schwerpunkt bildet die 
Demonstration verschiedener Auf-
nahme- und Wiedergabetechniken 
in der Stereofotografie. Im zweiten 
Teil des Vortrags erleben die Zu-
schauer auf einer Spezialleinwand 
die Vorführung von ca. 100 digita-
len Bildbeispielen aus Island, Grön-
land, Deutschland, Portugal, Spani-
en, Kanada, Finnland und Brasilien, 
die mittels Polfilterbrille dreidimen-
sional und voll farbig wahrgenom-
men werden können. Der Vortrag 
kostet 5 Euro Eintritt sowie 1 Euro 
Gebühr für die Brille.
Eine Anmeldung ist beim Um-
weltzentrum Westfalen, Sandrine 
Seth unter Tel. 02389/980911 oder 
per E-Mail an sandrine.seth@uwz- 
westfalen.de notwendig. 

Klangkosmos Weltmusik verab-
schiedet sich mit dem berühm-
ten Vokal-Trio „Insingizi“ in die 
Sommerpause. 

Das legendäre Vokal-Trio aus der 
Kulturhauptstadt Bulawayo in 
Simbabwe präsentiert im Traum-
zimmer der Marina Rünthe, Ha-
fenweg 10 in Bergkamen, mitrei-
ßenden A-cappella-Gesang im 
Imbube-Stil der Ndebele, die im 
Süden des Landes und im Nor-
den Südafrikas leben. Imbube ist 
eine A-cappella-Gesangtradition 
der Ndebele. Das Wort „Mbube“ 
bedeutet auf Zulu „Löwe“. Dieser 
mehrstimmige, laute und kraftvol-
le Chorgesang entstand zur Kolo-

10. Juni – Konzert – 20.00 Uhr
Insingizi Trio

nialzeit, als Bergarbeiter ihre Hei-
matdörfer verließen, um Geld in 
den Minen zu verdienen. Auch der 
Gesangsstil Isicathamiya ist eine 
A-cappella-Tradition aus der Regi-
on, die im Gegensatz zu dem Im-
bube sanfter ist und mehr Wert 
auf eine harmonische Mischung 
der Stimmen legt und bei der Tanz 
ein wesentliches Element ist. In-
singizis Gesänge schöpfen aus 
beiden Stilen und sind voller Hoff-
nung, Optimismus und Glauben. 
Das perfekte stimmliche Zusam-
menspiel der drei Sänger ist be-
rührend, genau wie ihre Texte.

Traumzimmer der Marina 
Rünthe, Bergkamen

Bandfoto: by_Zoa

MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
nach Jon Kabat-Zinn
Wann: Dienstags ab 03.09.2024, 18.30 bis 21.00 Uhr
 (8 Termine + 1 Tag der Achtsamkeit)
Wo: „Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3
Weitere Infos und Kurse unter:
www.wegderachtsamkeit.de
Tel. 02301/944148 | info@wegderachtsamkeit.de
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KLEINANZEIGEN

21. Freitag

15 Uhr 	 Jugendliche
Gaming-Nachmittag im Lerntreff 
im zib Lindenplatz 1, Unna

22. Samstag

20 Uhr 	 Konzert
30 Jahre Scyfer (KfU)
Kulturschmiede Fröndenberg

23. Sonntag

10 Uhr 	 Sport
Sommeranfang-Radtour oder 
Wandern der Naturfreunde Kamen  
Vereinsheim, Astrid-Lindgren-
Schule, Westfälische Straße 23, 
Kamen

17 Uhr 	 Konzert
Jugendkonzertchor 
der Dortmunder Chorakademie 
Pfarrkirche St. Christophorus, 
Werne

26. Mittwoch

18 Uhr 	 Vortrag
Fotoreise - Bilderabend 
im Stadtmuseum Werne
Karl-Pollender-Stadtmuseum, 
Kirchhof 13, Werne

27. Donnerstag

16 Uhr 	 Jugendliche
Offener Spieletreff 
Bibliothek im zib, 
Lindenplatz 1, Unna

28. Freitag

15 Uhr 	 Jugendliche
Gaming-Nachmittag 
im Lerntreff im zib, Lindenplatz 1, 
Unna
15 Uhr 	 Jugendliche
Pen & Paper Rollenspiele 
Bibliothek im 
zib Lindenplatz 1, Unna

19 Uhr 	 Kleinkunst
Kulturpicknick, Römerpark 
Bergkamen, Am Römerberg 1, 
Bergkamen-Oberaden

18 Uhr 	 Sonstiges
KochenInternational 
Freizeitzentrum Lüner Höhe, 
Kamen

20 Uhr 	 Comedy
Kai Magnus Sting „JA, WIE?! 
Tacheles und Wurstsalat“ 
(Comedyreihe der Stadt 
Fröndenberg), Kulturschmiede 
Fröndenberg

29. Samstag

19 Uhr 	 Konzert
Giuseppe Nova, Querflöte (Italien) 
und Patrick Dheur, Klavier (Bel-
gien) Französische Meisterwerke 
von Ravel, Saint-Saens & Franc
Synagoge der jüdischen Gemein-
de haKochaw Buderusstraße 11, 
Unna

10 Uhr 	 Sport
6. Rünther Dorfmeisterschaft 
(Fußball-Hobbyturnier)
Sportplatz Am Schacht III, 
Bergkamen-Rünthe

19 Uhr 	 Theater
Satire-Stück „Currywurst mit 
Pommes“, Freilichtbühne 
Werne 

30. Sonntag

12 Uhr 	 Fest
Sommerfest Pro Mensch e.V.
Haus am Mausegatt, 
Kamen

Eine Lesung der besonde-
ren Art findet am 10. Juni um 
16.30 Uhr im Massener Melan-
chthon-Saal statt. Im Rahmen 
von „Sonntags um drei in Mas-
sen – Kaffee Kuchen Kultur“ 
wird der vom plötzlich verstor-
benen Autor Michael Ott ver-
fasste Roman „Das fliegende 
Schiff DO X“ ausnahmsweise 
an einem Montag vorgestellt.

Der veranstaltende „Leseesel 
e.V“ hat in Abstimmung mit Mi-
chael Otts Familie und Freunden 
ein tolles Programm zusammen-
gestellt. Ott dürfte in Unna eher 
als Baudirektor und Planungsde-
zernent denn als Autor in Erinne-
rung geblieben sein. Er konnte 
die Herausgabe seines im Manu-
skript vollendeten Werkes nicht 
mehr erleben, unerwartet starb 
er im Herbst 2023 nach einer 
schweren Operation. Otts Fami-
lie und sein enger Freundeskreis 
haben die Veröffentlichung ver-
wirklicht.
Der Roman handelt von der ers-
ten Reise der DO X, das zu ihrer 
Zeit bei weitem größte Flugzeug 

Lesung in Massen 
„Das Fliegende Schiff DO X“ von 
Michael Ott

der Welt, das nach dem Ersten 
Weltkrieg von den deutschen 
Dornier-Werken konstruiert und 
1929 gebaut wurde. Ott erzählt 
nicht nur die Geschichte der DO 
X. Er stellt sie auch in den zeitge-
nössischen Kontext, der neue Bli-
cke auf die DO X ermöglicht. Und 
wohl auch für das Verständnis 
der Geschichte des Flugschiffs, 
die damalige Aufbruchsstim-
mung, den Willen, den eigenen 
Horizont zu erweitern, eine gro-
ße Rolle spielt.
Angelika Willers und Peter Ja-
cob vom Dortmunder Sprech-
chor tragen einige ausgewähl-
te Passagen des Romans in einer 
szenischen Lesung vor. Musi-
kalisch untermalt der „Chor 72“ 
den Nachmittag. Viele fleißi-
ge Helfer sorgen für das leibli-
che Wohl. Einlass bei freier Platz-
wahl ab 16 Uhr, Karten gibt‘s im 
VVK im i-Punkt Unna, in Massen 
bei Café Mailin, Gaby Feldhaus 
Frisör&Geschenke und Drucker-
Domain. Online Tickets: https://
pretix.eu/DruckerDomain. Wei-
tere Infos zum Buch unter www.
das-fliegende-schiff-do-x.com.

UNSERE JUNI-HIGHLIGHTS:

Grafenstr. 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de 

Sa., 08.06.24 
15:00 Uhr
Pettersson zeltet 
Wittener Kinder- 
und Jugendtheater 

So., 16.06.24 
11:00 Uhr
2. US-CAR-Festival 
rund um das 
Stadthallen Gelände

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de
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